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RATGEBER

Mehr Lebensqualität
Ein neuartiger Ratgeber informiert umfassend und
kompetent über alles Wissenswerte rund um den
Wintergarten. Private Bauherren erhalten alle 
wichtigen Basisinformationen, die sie für ihre Ent-
scheidungsfindung benötigen.

Im Hauptteil des Heftes werden verschiedene
Wintergärten und deren Nutzungsmöglichkeiten 
vorgestellt. Zufriedene Wintergarten-Besitzer be-
richten über ihren Lieblingsplatz, seine Verwendung
und Einrichtung. Darüber hinaus werden Themen
angesprochen, die bei der Entscheidung für einen
Wintergarten eine wichtige Rolle spielen: Ange-
fangen von die Gesundheit und das Wohlbefinden
fördernden Aspekten über neue Trends im Freizeit-
verhalten bis hin zu Möglichkeiten der Aufwertung
einer Immobilie.

Der Ratgeber Wohn-Wintergarten wird vom
Kleffmann-Verlag, Bochum, in Kooperation mit dem
Fachverband Wohn-Wintergarten e.V. mit Sitz in
Berlin herausgegeben.

D
er in Berlin ansässige Fachverband
Wohn-Wintergarten e.V. hat wesent-
liche Elemente herausgearbeitet, die
erfüllt sein müssen, damit man

wirklich von einem „Wohn-Wintergarten“
sprechen kann.

Danach muss der Wintergarten ganzjäh-
rig als Wohnraum nutzbar und von seiner
Dimensionierung her zum dauerhaften Auf-
enthalt geeignet sein. Die Konstruktion und
die eingesetzten Elemente müssen die stren-

gen Auflagen der seit 2002 gültigen Energie-
einsparverordnung (EnEV) erfüllen.

Die Verordnung stellt hohe Anforderun-
gen an die Dämmung eines Wohn-Winter-
gartens zu unbeheizten Räumen und zum
Erdreich und fordert die Luftdichtigkeit des
Baukörpers sowie die weitgehende Vermei-
dung von Wärmebrücken. Aus diesem
Grund müssen die verwendeten Profile iso-
liert sein. Es muss eine Heizung vorhanden
sein, die in ihrer Dimensionierung den An-

Nordrichtung
Ein nordorientierter Wintergarten
fängt im Sommer die ersten und letz-
ten Sonnenstrahlen ein, wird aber
tagsüber durch das Haus abgeschattet
und ist daher ein relativ kühler, erhol-
samer Platz. Zur ganzjährigen Nutzung
muss er im Winter beheizt werden, da
er von der tiefstehenden Sonne nicht
erreicht wird.

Ostrichtung
Ein nach Osten orientierter
Wintergarten wird von der
Morgensonne und dem ersten Teil der
Mittagssonne erwärmt, dann aber
durch den Schatten des Hauses vor

allzu großer Hitze bewahrt. 
Er ist daher ein idealer
Frühstücksplatz.

Südrichtung
Der südorientierte Wintergarten hat
über das Jahr durch
Sonneneinstrahlung zwar den höch-
sten Wärmegewinn, muss aber vor
allem im Sommer gegen allzu hohe
Temperaturen durch Beschattung und
Belüftung geschützt werden.

Westrichtung
Ein nach Westen ausgerichteter
Winter-garten wird von der späten
Mittags- und Abendsonne aufgewärmt

Die Ausrichtung des Wintergartens: 

wohnwintergarten 

Oft diskutiert: Die Materialfrage
Für den Bau eines Wintergartens stehen ver-
schiedene Materialien zur Verfügung. In der
Regel sind dies Profile aus Aluminium, aus
Kunststoff oder aus Holz. Seit neuestem gibt
es auch Holz-Aluminium-Konstruktionen.
Oft wird ein Wintergarten im sogenannten
„Elementbereich“ (Wände) aus Kunststoff
gefertigt, während das Dach aus Aluminium
gefertigt wird.

Bei der Auswahl des zu verwendenden
Materials sollte sich ein Kunde ausführlich
über ästhetische und funktionale Eigen-
schaften der verschiedenen Materialien er-
kundigen. Gutachter weisen darauf hin, dass
Aluminiumdächer im Gegensatz zu Holz-
konstruktionen auf lange Sicht gesehen
wertbeständiger sind, weil bei ihnen keine
Materialzerstörungen oder Pilzbefall auftre-
ten.

Aluminiumprofile für Wohn-Wintergär-
ten müssen immer „isoliert“ sein. Die soge-
nannte „thermische Trennung“ wird durch
Kunststoffstege im Innern der Profile ge-
schaffen. Das heißt, dass Außenschale und
Innenschale des Aluminiumprofils keine
durchgehende Metallverbindung („Wär-
mebrücken“) haben, denn Metall als wär-
meleitendes Material würde wertvolle Ener-
gie von innen nach aussen leiten. Somit sind
diese Profile filigrane, aufwändige Kon-
struktionen, auch wenn das von außen nicht
sichtbar ist.

Für die Füllungen wird in der Regel Glas
gewählt. Aus Sicherheitsgründen muss im
Seiten- wie im Dachbereich (Überkopfver-
glasung!) Sicherheitsglas verwendet wer-
den. Einfaches Isolierglas reicht hier nicht
aus. Für die Eindeckung des Daches verwen-
det man alternativ gelegentlich „Stegdop-
pelplatten“. Sie sind leichter, eine Durch-
sicht ist allerdings nicht möglich.

Fünf gute Gründe für den
Fachbetrieb
Wie aus dem oben gesagten hervorgeht, ist
ein Wintergarten als vollwertige Wohn-
raumerweiterung weit mehr als die einfa-
che Anfügung eines Glaskastens an ein be-
stehendes Haus. Es sind im wesentlichen
fünf Gründe, die es erforderlich machen,
dass ein Wintergarten mit Hilfe eines erfahre-
nen Fachbetriebs geplant und gebaut wird:
1. Jeder Wintergarten ist eine Anfertigung
nach Maß und muss genau auf die vorhan-

An die Profile 
eines hochwertigen
Wohn-Wintergartens
werden zahlreiche
konstruktiven Anfor-
derungen gestellt.

forderungen an Gebäude mit normalen
Innentemperaturen erfüllt. Auch sollte die
Heizung idealerweise so ausgeführt sein,
dass vom kältesten Punkt des Wintergartens
aus eine möglichst große Raumluftkonvek-
tion erzeugt wird. Die Belüftung und 
Beschattung des Wintergartens ist den 
örtlichen Gegebenheiten entsprechend 
gestaltet, so dass der Wohn-Wintergarten
zum ständigen Aufenthalt von Personen 
geeignet ist.
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Auf den ersten Blick sieht die Sache ganz einfach aus: ein Wintergarten besteht aus einigen 
Elementen, die mit Glas ausgefacht sind. Doch etwas komplizierter stellt sich die Situation schon dar, wenn 
man wirklich das ganze Jahr über unbeschwert sein privates „Stück Natur“ nutzen möchte. 

Der Wohn-Wintergarten:

Ein Stück Lebensqualität

Fundierte Information
Optisch deutlich getrennt ist der Ratgeberteil, der
inhaltlich vom Fachverband Wohn-Wintergarten
e.V. verantwortet wird. Auf 20 Seiten werden ver-
bindliche Informationen und Tipps für an Winter-
gärten Interessierte gegeben. Dies beginnt bei der
Planung und vorgesehenen Nutzung und behandelt
alle relevanten Themen wie Bauantrag, Bodenauf-
bau, Beschattung, Klimatisierung, Verglasung bis
hin zu Fragen der Einrichtung. Übersichtliche
Checklisten und Planungshilfen helfen bei der
Entscheidungsfindung und dienen zur Unterstüt-
zung bei Gesprächen mit Planern und Handwerkern.

Wintergartens für ein ange-
nehmes Raumklima.

Unterschieden wird zwischen:

• natürlicher Lüftung:
Erwärmte Luft steigt nach
oben und kann über Dach-
oder Seitenfenster abgeführt
werden. Diese Lüftungsart
arbeitet geräuschlos und
ohne Energieaufwand.

• motorischer Lüftung:
Über Zuluftöffnungen wird
mittels Walzen- bzw. Radial-
lüfter der Luftaustausch aus-
geführt. Diese Art der Lüftung
benötigt keine geöffneten
Flügel und schafft somit bei
Abwesenheit keinen erleich-

Windeinwirkung auf 
Wintergarten kann d
Beschattungsart gen
den.

• außenliegende
Beschattung (außerh
Wintergartens angeb
Beschattung):
Sonneneinstrahlung, 
nicht in den Winterga
gelangt, muss nicht w
abgeführt werden. In
Falle sollte diese Sch
aber mit einem Steue
ausgestattet sein, da
Wintergarten sich se
überlassen werden k
nicht ständiger Aufsi
b d f

klärt, ob und unter welchen
Auflagen eine
Baugenehmigung erteilt wird.

Standorte
Klima und Atmosphäre im
Wintergarten werden im 
wesentlichen von Licht und
Wärme geprägt. Deren
Intensität wiederum hängt
von der Himmelsrichtung ab,
nach der der Wintergarten
ausgerichtet ist. Natürlich
wird die Ausrichtung in erster
Linie von Ihrem Haus
bestimmt, aber wer zwischen
Möglichkeiten entscheiden
kann, orientiert sich auch an
d l N

ist daher ein idealer
Frühstücksplatz.

Südrichtung
Der südorientierte
Wintergarten hat über das
Jahr durch Sonnenein-
strahlung zwar den höchsten
Wärmegewinn, muss aber im
S ll h h
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Wärme in die Nacht. Dafür ist
er am Morgen kühler.

Lüftung
Zusammen mit der Verglasung
und der Beschattung sorgen
Be- und Entlüftung eines
Wintergartens für ein ange-
nehmes Raumklima.

Unterschieden wird zwischen:

• natürlicher Lüftung:
Erwärmte Luft steigt nach
oben und kann über Dach-
oder Seitenfenster abgeführt
werden. Diese Lüftungsart
arbeitet geräuschlos und
ohne Energieaufwand.

• motorischer Lüftung:
Über Zuluftöffnungen wird
mittels Walzen- bzw. Radial-
lüfter der Luftaustausch aus-
geführt. Diese Art der Lüftung
benötigt keine geöffneten
Flügel und schafft somit bei
Abwesenheit keinen erleich-
terten Zugang für Unbefugte.

Auch Kombinationen zwischen
natürlicher und motorischer
Lüftung können sinnvoll sein.

Beschattung
Um eine wirkungsvolle
Beschattung bei reichlicher
Sonneneinstrahlung zu
gewährleisten, sind drei Arten

von Beschattung in Erwägung
zu ziehen:

• natürliche Beschattung:
(Bäume, Sträucher, Gebäude).

• innenliegende Beschattung
(innerhalb des Wintergartens
angebrachte Beschattung): In
Verbindung mit effektiven
Lüftungselementen werden
gute Ergebnisse erzielt. Auf
elektronische Steuerungen,
sowie Sensoren, wie Wind-
und Regenwächter, kann ver-
zichtet werden. Auch bei
Windeinwirkung auf den
Wintergarten kann diese
Beschattungsart genutzt wer-
den.

• außenliegende
Beschattung (außerhalb des
Wintergartens angebrachte
Beschattung):
Sonneneinstrahlung, welche
nicht in den Wintergarten
gelangt, muss nicht wieder
abgeführt werden. In jedem
Falle sollte diese Schattierung
aber mit einem Steuergerät
ausgestattet sein, damit der
Wintergarten sich selbst
überlassen werden kann und
nicht ständiger Aufsicht
bedarf.

Während Bäume, Hecken oder
Sträucher für eine natürliche
Beschattung vorhanden sein
müssen, können Innen- und

Baurecht
• Wie darf das Grundstück 

bebaut werden?

• Welche Bauform ist 
vorgeschrieben?

• Welche Grenzabstände 
sind einzuhalten?

• Wo liegen die 
Baugrenzen?

Eine zuverlässige Antwort auf
diese Fragen gibt auf jeden
Fall eine unverbind-liche
Bauanfrage, die auch gleich
klärt, ob und unter welchen
Auflagen eine
Baugenehmigung erteilt wird.

Standorte
Klima und Atmosphäre im
Wintergarten werden im 
wesentlichen von Licht und
Wärme geprägt. Deren
Intensität wiederum hängt
von der Himmelsrichtung ab,
nach der der Wintergarten
ausgerichtet ist. Natürlich
wird die Ausrichtung in erster
Linie von Ihrem Haus
bestimmt, aber wer zwischen
Möglichkeiten entscheiden
kann, orientiert sich auch an
der geplanten Nutzung.

Nordrichtung
Ein nordorientierter Winter-
garten fängt im Sommer die
ersten und letzten Sonnen-
strahlen des Tages ein, wird
aber meistens tagsüber durch
das Haus abgeschattet und
ist daher ein relativ kühler,
erholsamer Platz. Wird der

Wintergarten jedoch ganzjäh-
rig genutzt, so muss er im
Winter geheizt werden, da er
von der tiefstehenden Sonne
nicht erreicht wird.

Ostrichtung
Ein ostorientierter
Wintergarten wird von der
Morgensonne und dem ersten
Teil der Mittagssonne
erwärmt, dann aber durch
den Schatten des Hauses vor
allzu großer Hitze bewahrt. Er
ist daher ein idealer
Frühstücksplatz.

Südrichtung
Der südorientierte
Wintergarten hat über das
Jahr durch Sonnenein-
strahlung zwar den höchsten
Wärmegewinn, muss aber im
Sommer gegen allzu hohe
Temperaturen durch
Beschattung und Belüftung
geschützt werden.

Westrichtung
Ein westorientierter
Wintergarten wird von der
späten Mittags- und
Abendsonne aufgewärmt und
geht mit der gespeicherten

ratgeber
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wohnwintergarten

Ausgabe 2005™ 4,50/SFR 9,50/ÖS 5,00ISSN 1613-2157

Welcher Winter-garten-Typ sind Sie?Ideen und Beispiele

Grüne Lunge für das Eigenheim:Pflanzen im Wintergarten

Warum wir im Dunkeln leiden:Über den Zusammenhang vonLicht und Gesundheit

Der Wohnwintergarten:

RATGEBER

Ein Stück Lebensqualität
20 Seiten ServiceteilPlanungshilfe & Checkliste

RATGEBER

Einmalige Verbreitung
Durch Kooperation mit dem Jahreszeiten-Verlag, Hamburg,
ist es gelungen, dem Ratgeber Wohn-Wintergarten eine
gesicherte Verbreitung zu ermöglichen, die im Branchenum-
feld einmalig ist. 200.000 Exemplare werden als Extra der
Zeitschrift „ZUHAUSE WOHNEN“ beigefügt und über den
Zeit-schriftenhandel der gesamten Bundesrepublik, Öster-
reichs und der Schweiz verbreitet. Die vom Verlag garantier-
te Mindestverkaufsauflage beträgt dabei 150.000 Exemplare!

„ZUHAUSE WOHNEN“ ist die klassische Wohnzeitschrift
für ausgesprochen einkommensstarke und anspruchsvolle
Leser, die auf eine stilsichere Einrichtung Wert legen und
bereit sind, dafür Zeit und Geld zu investieren. Die Leser
von „ZUHAUSE WOHNEN“ bezeichnen sich selbst als über-
durchschnittlich interessiert an den Bereichen Wohnen
und Einrichten sowie Renovieren, Bauen und Moderni-
sieren. 65 Prozent der Leser von „ZUHAUSE WOHNEN“ ver-

Zielgenaue Kundenfindung
Der Ratgeber Wohn-Wintergarten bietet neben seiner
genauen Zielansprache einer potenziell an Wintergärten
interessierten Leserschaft ein weiteres Mittel zur zielgenau-
en Kundenfindung an: Die Differenzierung der Gesamtauf-
lage in vier Teilauflagen mit je 62.500 Exemplaren ermöglicht
kleineren Firmen und Handwerksbetrieben eine Kunden-
findung zu überschaubaren Konditionen. Streuverluste wer-

den so vermieden. Mit einer Gesamtauflage von 250.000
Exemplaren steht mit dem Ratgeber Wohn-Wintergarten
ein hervorragendes Instrument zur Verfügung, um Produkte
und Dienstleistungen rund um den Wachstumsmarkt
Wintergärten zu vermarkten. Durch die hohe Auflage und
deren garantierte Verbreitung kann ein Kontaktpreis erzielt
werden, der im Wettbewerbsumfeld einmalig ist.

Regionalausgaben Ratgeber Wohn-Wintergarten

Regionalausgabe 1: Norden/Nordosten
Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen,
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen
Teilbelegung Hessen: Kassel
Teilbelegung NRW: Duisburg, Münster,
Bielefeld, Detmold, Hamm, Paderborn

Regionalausgabe 2: Westen/Südwesten
Teilbelegung NRW: Ruhrgebiet, Krefeld, 
Hagen, Aachen, Köln, Siegen, Bonn
Rheinland-Pfalz
Saarland
Teilbelegung Baden-Württemberg: Karlsruhe

Regionalausgabe 3: Süden
Teilbelegung Baden-Württemberg: 

Sindelfingen, Stuttgart, Reutlingen, Ulm,
Freiburg, Tuttlingen, Friedrichshafen
Teilbelegung Bayern: Ingolstadt, München,
Allgäu
Österreich
Schweiz

Regionalausgabe 4: Mitte/Osten/Südosten
Thüringen, Berlin, Brandenburg, 
Sachsen-Anhalt, Sachsen, Hessen 
(außer Kassel)
Teilbelegung Baden-Württemberg: 
Heidelberg, Heilbronn
Teilbelegung Bayern: Würzburg, Bayreuth,
Nürnberg, Regensburg, Passau

1

2

3

4

CH A

fügen über ein Haushalts-Netto-Einkommen von ™ 2.000,–
und mehr. Weitere 50.000 Exemplare werden vom Fach-
verband Wohn-Wintergarten, Systemgebern und zahlrei-
chen Handwerksfirmen vertrieben. 
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Anzeigenpreise 2005

Formate schwarz-weiß zwei-/dreifarbig vierfarbig
1/1 7.800,– 10.530,– 11.500,–
3/4 5.840,– 7.890,– 9.630,–
2/3 5.200,– 7.020,– 8.990,–
1/2 3.900,– 5.260,– 7.740,–
1/3 2.600,– 3.510,– 5.310,–
1/4 1.950,– 2.630,– 4.030,–
1/8 980,– 1.310,– 1.960,–

Gesamtbelegung (Auflage 250.000) Anzeigenpreise in Euro

Formate schwarz-weiß zwei-/dreifarbig vierfarbig
1/1 2.370,– 3.200,– 3.500,–
3/4 1.775,– 2.400,– 2.930,–
2/3 1.580,– 2.130,– 2.730,–
1/2 1.180,– 1.600,– 2.350,–
1/3 790,– 1.070,– 1.615,–
1/4 595,– 800,– 1.225,–
1/8 300,– 400,– 595,–

Einzelbelegung in einer Regionalausgabe (Auflage 62.500) 

Druckverfahren 

Rollenoffset. Es können offene Dokumente folgender Pro-
gramme verarbeitet werden: QuarkXPress, Adobe Photo-
shop, Macromedia FreeHand, Adobe Illustrator, Adobe
InDesign. Bei Bildformaten bitte das Quellprofil des verwen-
deten Farbraumes mit einbetten. Es müssen alle verwende-
ten Schriften und Bilder/Logos mitgeliefert werden. Es kön-
nen geschlossene Dateien in Form von PDF/X-3 gemäß ISO
15930-3 verarbeitet werden. Bevorzugt werden offene
QuarkXPress-Dateien. PC-Daten bitte nur als TIFF, JPG oder 

Standardisierter Eintrag im Adressteil 

(1/8 Seite mit Bild, Adresse, Kurztext nach einheitlichem Muster, Gestaltung durch Verlag)
Belegung in einer Regionalausgabe: 450,– (2 Ausgaben: 850,– ; 3 Ausgaben: 1.200,–) Gesamtbelegung: 1.500,–

Technische Angaben

Heftformat: 213 mm breit, 280 mm hoch
Satzspiegel: 193 mm breit, 257 mm hoch
Beschnitt: 4 mm oben, unten, außen

EPS (alle Schriften in Pfade konvertiert). Mitgelieferte Daten
sollten im Vierfarb-CMYK-Modus sein. Zur Kontrolle wird
ein farbverbindliches Proof von den gelieferten Daten benö-
tigt, da ansonsten keine Verantwortung für den Ausfall der
An-zeige übernommen werden kann. Das Proof muss einen 
Prüfkeil (FOGRA-CMYK-Medienkeil) und einen Hinweis zur
verwendeten Anpassung enthalten. Ist ein farbverbindli-
ches Proof nicht möglich, muss zumindest die Möglichkeit
zur Prüfung der sachlichen Richtigkeit gegeben werden
(Laserdruck oder Ähnliches).

Alle Preise zzgl. MwSt.

Termine

Redaktionsschluss: 1. März 2005
Anzeigen- und Druckunterlagenschluss: 2. April 2005
Erscheinungstermin: 2. Mai 2005

Größe in Seitenteilen Satzspiegel-Formate

Andere Formate und mehrseitige Anzeigen sowie 
Beilagen und Beihefter auf Anfrage.

Formate Breite mm Höhe mm
1/1 193 257
3/4 hoch 144 257

quer 193 192
2/3 hoch 126 257

quer 193 170
1/2 hoch 94 257

quer 193 126
1/3 hoch 62 257

quer 193 81
1/4 hoch 1-spaltig 45 257

hoch 2-spaltig 94 126
quer 4-spaltig 193 61

1/8 hoch 1-spaltig 45 126
quer 2-spaltig 94 61
quer 4-spaltig 193 28
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
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     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 842 1191 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
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     Komprimieren: Ja
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Schwarzweiß-Bilder:
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     Downsample-Auflösung: 300 dpi
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     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
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     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
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RATGEBER

8 gute Gründe für Ihre Anzeigenwerbung
Der Ratgeber Wohn-Wintergarten wird in Zusammenarbeit mit dem Fachverband Wohn-Wintergarten e.V. mit
Sitz in Berlin herausgegeben. Der Fachverband stellt einen eigenständigen, 20seitigen Ratgeberteil bereit, der
alles Wissenswerte für kommende Bauherren enthält. Somit steht der Titel für solide, neutrale Information und
wird gegenüber anderen Zeitschriften deutlich aufgewertet. 

Der Ratgeber Wohn-Wintergarten ist eine gut aufgemachte Zeitschrift, die neben den grundsätzlichen 
technischen und planerischen Aspekten auch das Gefühl der Leser anspricht. Er stellt somit eine perfekte
Kombination von Information und Emotion dar – oder mit anderen Worten: Die Zeitschrift macht Lust auf einen 
hochwertigen Wohn-Wintergarten.

Der Ratgeber Wohn-Wintergarten berichtet auch über Lebens- und Wohnqualität in einem Wintergarten. 
Er zeigt die aktuellen Trends der Aufwertung des privaten Wohnumfelds auf. Es werden oft vernachlässigte
Themen angesprochen, die ausschlaggebend für die Entscheidung für einen Wintergarten sind: Wertsteigerung
der Immobilie, die Rolle von Licht für die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen. 

Eine Auflage von 250.000 Exemplaren ist einmalig im Zeitschriftenumfeld für Wintergärten. Die Verbreitung von 
200.000 Exemplaren zusammen mit der Zeitschrift „ZUHAUSE WOHNEN“ garantiert eine Zielgruppenansprache
mit sensationell geringen Streuverlusten. „ZUHAUSE WOHNEN“ ist eine klassische Wohnzeitschrift für ausge-
sprochen einkommensstarke und anspruchsvolle Leser, die auf eine stilsichere Einrichtung Wert legen und
bereit sind, dafür Zeit und Geld zu investieren. Gibt es eine bessere Zielgruppendefinition für potenzielle
Wintergartenbauer?

Die Mehrheit der Leser von „ZUHAUSE WOHNEN“ verfügt über ein überdurchschnittlich hohes
Nettoeinkommen. Die Leser selbst klassifizieren sich mehrheitlich vor allem als Experten für modernes Design
sowie Wohnen und Einrichten. Sie sind meistens im besten Alter und an einer exklusiven, hochwertigen
Wohnumgebung interessiert.

Neben der Verbreitung zusammen mit „ZUHAUSE WOHNEN“ werden 50.000 Exemplare über den Fachverband 
Wohn-Wintergarten e.V., dessen Mitglieder und andere Firmen und Institutionen verbreitet. Für den Fachver-
band ist es das Referenzmedium, wenn sich Endkunden über Wintergärten informieren wollen. Diese Kunden
sollten auch die Möglichkeit haben, Ihre Firma und deren Produkte oder Dienstleistungen kennen lernen zu können.

Eine Insertion in einer der vier Regionalausgaben eröffnet auch kleineren Firmen und Handwerksbetrieben 
eine gezielte Kundenansprache ohne Streuverluste zu einem interessanten Preis.

Der Ratgeber Wohn-Wintergarten wird als umfassendes Informationsmedium von interessierten Lesern 
gesammelt und weitergegeben werden. Eine Insertion sichert also eine Präsenz in einer interessanten
Käuferschicht, die diejenige einer normalen Zeitschrift bei weitem übersteigt.
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Anschrift des Fachverbandes Wohn-Wintergarten:
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1. Vorsitzender: Dr. Steffen Spenke

Erscheinungstermin: 

2. Mai 2005

Auflage:

250.000 Exemplare

RATGEBER

Verbreitung:

200.000 Exemplare als Beigabe zu „ZUHAUSE
WOHNEN“ Nr. 6/2005. 50.000 Exemplare im freien
Verkauf über den Fachverband Wohn-Wintergarten
e.V., die Systemgeber und Mitgliedsfirmen und
Handwerksbetriebe der Branche.

Aufteilung der Regionalausgaben:

Jede Regionalausgabe wird in einer Auflage 
von 62.500 Exemplaren gedruckt. Sie wird in 
dem betreffenden Gebiet „ZUHAUSE WOHNEN“
beigelegt. Der verbleibende Rest wird vom Fach-
verband und den beteiligten Mitgliedsfirmen in dem
entsprechenden Gebiet verbreitet.

Kontakt

Erscheint jährlich im Kleffmann-Verlag, Bochum, in Zusammenarbeit mit dem Fachverband Wohn-Wintergarten e.V., Berlin.
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